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Schweine fühlen sich „sauwohl“
TIERSCHUTZ Sabine Duda betreut im „Schweineparadies“ 16 Tiere / Zuhause gesucht

Bis zu 350 Kilo bringt ein
ausgewachsenes Schwein
auf die Waage. Doch
schon die Vermittlung
von Mini-Schweinen
gestaltet sich schwierig.

VON SUSANNE ULLRICH

EVERSMEER – Vorsichtig schaut
Mausi aus dem Anhänger und
lässt sich langsam mit Lecke-
reien in ihr neues Zuhause lo-
cken. Schwein gehabt. Die Mi-
ni-Sau hat nach nur wenigen
Wochen im Schweinetierheim
„Schweineparadies“ Evers-
meer bei Sabine Duda ein
neues Zuhause in Wiesmoor
bei Jenny Conrad gefunden.

Ein Glücksfall – in doppel-
ter Hinsicht. Viele der Ver-
mittlungstiere kommen aus
ganz Deutschland – und wer-
den bei Interesse auch nach
ganz Deutschland vermittelt.
Das muss sein, denn: „Die
Schweinewelt ist klein“, weiß
Sabine Duda, Vorsitzende des
Vereins Schweinefreunde und
ehrenamtlich Betreiberin des
Schweinetierheims. „Schwei-
ne haben keine Lobby“ – da
muss man sich schon etwas
einfallen lassen, um die Tiere
wieder in ein gutes Zuhause

zu vermitteln, auch wenn das
Hunderte von Kilometern
weit weg ist.

Die eigentliche Schweine-
rei ist, dass Mausis Platz
schon sofort wieder belegt ist
– schon wartet der nächste
Notfall, der untergebracht
werden muss. Viele Tiere
muss Sabine Duda ablehnen.
„Wir haben ständig 300 bis
350 Vermittlungstiere auf der
Liste – und dennoch wird
überall fleißig weitergezüch-
tet.“ Da hilft nur eins: „Ich
nehme nur noch junge Tiere
auf, die ich auch weiterver-
mitteln kann.“ Hat ein Bors-
tentier erst einmal mehrere
Jahre auf dem Buckel, sind die
Vermittlungschancen sehr ge-
ring. Dabei werden Schweine
zwischen zehn und 15 Jahre
alt – und ältere Tiere sind ge-
rade für Anfänger geeignet, da
man bei ihnen nichts mehr
„versauen“ kann, erklärt Sabi-
ne Duda. Sie selbst hält bereits
seit über 20 Jahren Mini-
Schweine, mittlerweile leben
16 Minis und normale
Schweine bei ihr im „Schwei-
neparadies“ – 15 von ihnen
sind Vermittlungstiere.

Die wollen erst einmal ver-
sorgt werden. Eine logistische
Meisterleistung – vor allem,
wenn man so ganz nebenbei

noch einen Vollzeitjob hat. Im
Sommer liegt das Minimum
bei einer Stunde täglich, im
Winter ist der Aufwand weit
höher und nicht unter drei bis
vier Stunden am Tag zu schaf-
fen. Futter muss zubereitet
und verteilt, die Tränken ge-
reinigt und aufgefüllt oder die
Gehege von Hinterlassen-
schaften befreit werden. Hin-
zu kommt das Beschäftigen
mit den Tieren sowie die tägli-
chen Streicheleinheiten derer,
die Gefallen daran finden.

„Oft haben Menschen ein
falsches Bild von Schweinen –
dabei sind sie wirklich reinlich
und sehr klug. Sie lernen
schnell.“ Zum Beispiel das
Kommando „Sitz“ ist mit
einem Leckerli für einige der
„Schweineparadies“-Bewoh-
ner gar kein Problem.

Vielleicht ein Grund, wa-
rum gerade Mini-Schweine
seit Jahren im Trend sind. Da-
bei unterschätzen die Besitzer
oft, dass auch so ein „Mini“ 50
bis 80 Kilo, aber durchaus
auch 120 Kilo auf die Wage
bringen kann – und kein
Hund ist, der einfach in der
Wohnung lebt. Schweine
brauchen ein passendes Ge-
hege von etwa 200 Quadrat-
metern, berichtet die Vorsit-
zende der Schweinefreunde.

Dazu eine isolierte Schutzhüt-
te – und Artgenossen, mindes-
tens einer, besser zwei.

Zudem muss eine Halte-
erlaubnis erteilt werden. So
kommt es immer wieder zu
Impulskäufen – und schon
nach wenigen Wochen ist das
Schwein „über“. Um diesem
Trend Herr zu werden, unter-
hält der Verein seit vergange-
nem Monat ein zweites
Schweinetierheim in Hessen.
Außerdem werden ständig
Pflegestellen gesucht – und
natürlich auch ein neues Zu-
hause für die Schützlinge. Wer
Schweine liebt, aber selbst
keines halten kann, kann eine
Patenschaft übernehmen.

Doch auch, wer bereits ein
Schwein hat und Rat und Hilfe
braucht, ist bei Sabine Duda
und ihren Vereinskollegen an
der richtigen Adresse. Für
Menschen, die sich über die
interessanten Nutztiere infor-
mieren wollen, nimmt sich
Sabine Duda gern persönlich
Zeit. Unterstützt wird sie da-
bei von Erzieherin Thekla Al-
ter, die Kindergarten- und
Grundschulkinder empfängt
und ihnen altersgerecht
Unterricht „am lebenden Ob-
jekt“ mit Spielen und mehr
gibt.
P@ www.schweineparadies.de

Links: Nach dem Transport
durch Sabine Duda (r.) nach
Wiesmoor kommt Mausi vor-
sichtig aus dem Anhänger
und schaut sich erst einmal
in ihrem neuen Zuhause bei
Jenny Conrad um.
Unten links: So lässt es sich
aushalten – viele der Notfäl-
le im Schweinetierheim kom-
men aus schlechter Haltung
und entdecken erst in Evers-
meer, wie schön so ein
Schweineleben sein kann.
Unten rechts: Dieser Neuzu-
gang ist erst seit wenigen Ta-
gen bei Sabine Duda und
sitzt noch in Quarantäne.
Durch falsche Ernährung ist
das Tier stark übergewich-
tig.BILDER: CHRISTIAN BEHRENDS, SUSANNE

ULLRICH (2)

Oldies und gute Stimmung
VERANSTALTUNG „1970er-Jahre-Party“ mit „DJ Fluppy“

OCHTERSUM/LEER /AH – Der be-
kannte Party-Discjockey
Friedhelm Tannen („DJ Flup-
py“) aus Ochtersum und „DJ
Rüdiger“, Leer, werden heute,
Sonnabend, im „Tanzpalast
Karussell“ im legendären
Waldzoopark „Onkel Heini“ in
Leer-Logabirum auflegen.
Chartbreaker aus den 1970ern
und Discofox sollen für Stim-
mung sorgen. Gäste aus ganz
Norddeutschland und den
Niederlanden werden erwar-
tet. Im Tanzclub werden die
Schlager von damals vorge-
stellt.

Bereits mit knapp 18 Jahren
sorgte Friedhelm (Fluppy)
Tannen für Stimmung in ver-
schiedenen Diskotheken der
Region. „Schon zu meiner Ju-
gendzeit habe ich mich für
Musik interessiert und dabei
für Schallplatten und später
CDs mein Taschengeld ver-
braten – sehr zum Leid meiner
Eltern“, erinnert er sich.

Am 1. Weihnachtstag pla-
nen die Organisatoren bereits
für die große Weihnachtsparty
bei „Onkel Heini“. „Wir haben
scharfe Munition auf den
Plattentellern“, so der DJ.

Friedhelm Tannen alias „DJ
Fluppy“. BILD: PRIVAT

NENNDORF – Matthilde Ihn-
ken vollendet heute ihr 92.
Lebensjahr.
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GEBURTSTAGE

Winterfest
UTARP/SCHWEINDORF/AH –
Das Winterfest des KBV
Utarp-Schweindorf findet
am 19. November um 20
Uhr im Vereinsheim statt.
Anmeldungen zum Grün-
kohlessen unter 04975 /
7340 oder 04975 / 8943.
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KURZ NOTIERT

NEUSCHOO – Die Leiterin des
Kindergartens Neuschoo,
Marlene Hinrichs aus Du-
num, konnte am 1. Novem-
ber auf eine 25-jährige Tä-
tigkeit im öffentlichen
Dienst zurückblicken.
Im Rahmen einer kleinen
Feierstunde im Rathaus in
Westerholt würdigten Samt-
gemeindebürgermeister
Gerhard Dirks und Haupt-
und Schulamtsleiter Walter
Feddermann ihre Arbeit.
Auch Marion Bents als Ver-

treterin des Personalrates
sprach Marlene Hinrichs
Glückwünsche aus.
Sie begann ihre Dienstzeit
bei der Gemeinde Neu-
schoo, weil sich der Kinder-
garten Neuschoo derzeit
noch in der Trägerschaft der
Gemeinde befand. 1993
ging die Einrichtung in die
Zuständigkeit der Samtge-
meinde Holtriem über. Seit
einigen Jahren wird sie als
Integrations-Kindergarten
betrieben.
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Ut un för 
Oostfreesland!

För de „Norder Ruderclub, Rudern“ hett Birte Feenders 
ut Nörden mitspöölt un wunnen. Up dat Foto sehn Ji Leden 
van de Vereen un links an de Scheck Andreas Görlich
(1. Vörsitter) – butendeem stahn heel rechts Helmut 
Markus (Oostfreeske Landskupp) nett as ok heel links 
Robert Friedel un Helmut Krüger (beid BRANDKASS).

      Gertrud Pollmann ut Uplengen-Neeifirrel freit 
sük för de Kegelvereen „No-Name“! Up dat Foto sehn Ji 
Leden van de Vereen, daarunner rechts an de Scheck de
Winnerske Gertrud Pollman. Heel rechts stahn Ralf-Dieter
Helmers un Thorsten Diersmann (beid van de BRANDKASS).

De Winnerske 

Bi dat Puzzle 2011 hett de Oostfreeske Landskuppelke 
Brandkass weer 43 maal 257 € verloost. Dat Geld wurr de 
Winners, de dat för hör Vereen wunnen hebben, smaals 
henbrocht. Hier sehn Ji dree van de 43 Fotos, wo de 
enkelde Schecks overgeven worden:

In Esens hett de Winner 
Christian Hallensleben ut Holtgast sien Scheck an de 
„Förderverein der Christian Wilhelm-Schneider-Schule“ 
(up dat Foto sünd enig Schölers to sehn) overgeven. De 
groot Lüü sünd v.r.n.l: Rolf Gerdes (Baas van de School), 
Heiko Willms (Oostfreeske Landskupp), van de School 
Katherine Noomann, de Winner Christian Hallensleben 
un Hermann Feeken, denn Herta Stolte un Thorsten 
Diersmann (beid BRANDKASS).


